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Röte und Bläffe wechselte auf Roosens Wan¬
gen , aber man hätte nicht sagen können, daß sie
nicht doch einer Rose ähnlich war , oder daß sie
ganz wie eine Lilie war . Ihr zärtliches kleines
Herz konnte es gar nicht recht ausdenken , daß
sie nun nicht mehr im Herzen ein Mädchen sein
sollte und war ganz verzweifelt , daß es noch
nicht ein richtiges Frauenherz geworden war .

Zur Mittagszeit haben sie sich trauen lassen,
und Katharina kann nun von Kobe ,metn
Mann ', und Lamm darf jetzt von Roofe .meine
Frau ' sagen.

So flüstern es sich die Leute zu , als man sie
aus der Kirche kommen steht . Jeder Mann mit
seiner Frau am Arm ; vor allen Leuten Haben
sie es sich zugelobt , und ihre Gesichter leuchten
freudig .

Sie gehen jetzt durchs Dorf .
Wie Kranke, die Luft schnappen wollen , öffnen

Lte Häuser ihre Fenster und Türen der Sonne ;
und die kleinen Kinder auf den Türschwellen
zwischen Katzen, Hühnern und Hunden heben
ihre winzigen Hände in die Luft, um den wei¬
chen Frühlingswind zu fangen , der vom Him¬
mel weht .

.Hoch Kobe! Hoch Lamm ! Viel Freude und
Glück für Sie Zukunft !" rufen ihnen die Leute
zu , und überall , wenn sie vorüberkommen , lau¬
fen die Hausfrauen bis auf die Treppenstufen
von der Haustür , und jede bewundert die kräf¬
tige Gestalt von Lamm und den Liebreiz der
Roofe .

Dann löst sich bald einer , bald der andere aus
dem Hochzeitszug , ohne ein Wort zu sagen, wäh¬
rend die anderen weiterschreiten , und kommt mit
einer Geige wieder , auf der er zu spielen anhebt.

Eine große Tanzlust bemächtigt sich der Frauen
und Männer , und sie beginnen sich hin und her
zu wiegen , indem sie einander um die Taille
fassen oder mit ernsten Gesichtern die Beine auf¬
werfen , so daß Stiefel und Schuhe schwer über
das Pflaster stapfen, aber die Hochzeit ist noch
nicht richtig im Gange . Die Kragen der Männer
schneiden ihnen ins Fleisch, und die Frauen
haben Angst, sich in den steifgestärkten Röcken
frei zu bewegen . Aber bald werden die Gläser
klirren !

Langsam geht man über die Felder auf den
Pachterhof zu. Kobe und Katharina gehen ganz
vorne , etwas weiter hinterher kommen Lamm
und Roose , und die anderen folgen zu zweien .
An der Spitze des Hochzeitszuges schreitet stolz
der Geiger allen voran .

Bei jedem Schritt hebt er und senkt er den
Oberkörper, um sich im Takt zu halten , und
manchmal, wenn die Hochzeitsleute etwas Zu¬

rückbleiben, macht er halt , indem er mit dem
Fuß im Takt trampelt , bis daß der Zug ihn
wieder eingeholt hat . So schreitet er einher,
den Kopf auf die Schulter geneigt und seinem
Spiel ganz hingegeben . Und während er die
Walzer und Polkas spielt , läßt seine Geige die
lockenden Gluckser eines brütenden Huhnes
hören : von Zeit zu Zeit , wenn es an Kolopho¬
nium zu mangeln beginnt , hört man Sen Bo¬
gen über die Saiten knirschen , ohne daß dabei
ein klarer Ton zustande kommt.

Lange Bretter sind in dem großen Zimmer
des Pachterhofes über Unterständer gelegt wor¬
den , um als Tische zu dienen , und auf dem
Tischtuch ist das Geschirr fein ordentlich aufge¬
stellt worden .

„Zu Tisch denn !"
Und der ganze Hochzeitszug drängt zur Stube

hinein . Knie pressen sich gegen Knie . Stühle
werden, aneinandergerückt , und wo es sich macht,
dient ein Sitz gleich für zwei .

Verschiedenerlei Fleischsorten , Bier und Wein
bringen bald die Köpfe in Gärung . Man lacht,
man schreit, man ruft sich dies und jenes zu von
einer Seite des Tisches zur anderen , und die
Blicke der Frauen legen sich wie Samt auf die
Gestalten der Männer .

Auf einmal entsteht an der Türe ein so großer
Lärm von Instrumenten , daß die Leute aufsprin¬
gen und die jüngeren unter den Männern fan¬
gen mit einem ? Ls-äs -äsux an.

„Sic sollen hereinkommen, " sagt Kobe Snipzel
wohlgelaunt .

Und vier große , blaffe Musikanten , mit blon¬
dem Haar und blondem Bart , stellen sich jetzt zu
beiden Seiten der Tür auf , die Mützen haben
sie aufbehalten und fangen an aus Leibeskräften
auf ihre Instrumente einzublasen , daß ihre
Backen sich wie große Schweinsblasetk blähen .
Die zwei rechts von der Eingangstür spielen
Sie Klarinette , und die beiden , die zur Linken
stehen , blasen die Posaune .

Unter den Klarinetten ist eine , die man im¬
merzu vor der anderen hört , obgleich auch die
andere immer rascher spielt, daß sie selbst nahe
daran ist , die Töne durcheinander zu bringen
und der Bläser schon ganz verzweifelt mit dem
Fuß gegen den Fußboden klopft und seinen
Körper wiegt wie einen Fiedelbogen , um sich ja
nur im Takt zu halten . Man merkt, daß es eine
alte Nebenbuhlerschaft zwischen den beiden Kla¬
rinetten gibt . Der einen scheint es Spaß zu
machen , den Pfiff einer Ratte , die Klage eines
Käuzchens, einen Unkenruf und das Zirpen
einer Fledermaus nachzuahmen, während die
andere sich melancholisch damit abzumühen trach¬
tet, im Atem bei der wilden Jagd zu bleiben und
ihre Schnick -Schnacks klar herauszubringen .

Die beiden Posaunen dagegen geben sich ernst¬
haft und beherrscht , wie Leute , die mit den Sor¬
gen des Lebens Bescheid wissen ; sie versuchen,
ohne sich erst zu beklagen , sich in gegenseitige
Harmonie zu bringen , indem sie beide gegen¬
seitig die Lust unterdrücken, durch besondere Lei¬
stungen zu glänzen .

Am Schluß eines Stückes drehen die Musi¬
kanten ihre Instrumente um und lassen ans
ihnen den Speichel heraustropfen .

„Gebt ihnen zu essen und zu trinken," ruft
Kobe .

Mager und gierig , mit geblähten Lefzen nach
den leckeren Bissen schnappend , reichen sie sich
gegenseitig den Topf mit Fleisch, das Brot und
das Bier . Aber halt ! Der Schullehrer setzt
gerade seine Brille auf die Nase , er zieht ein
Papier aus der Tasche , faltet es langsam aus¬
einander und hustet dreimal in die Hand.

„Still da ! Der Schullehrer will reden !"
Er begann wirklich zu reden und nicht zu

knapp .
Er sagte feine Sachen über das Zusammen¬

sein zu zweien , und daß man sich aufeinander
jetzt stützen könne in allen Lebensumstänöen ,
und er sprach von der Bedeutung einer guten
Wahl bei den Mädchen und Burschen, von der
Uebereinstimmung der Charaktere, der natür¬
lichen Zuneigung der gleichen Lebensalter , und
daß das Glück nur aus gegenseitigen Zugeständ¬
nissen geboren wird , und noch andere Dinge da¬
zu, die unmittelbar an die Neuvermählten ge¬
richtet waren und die Frauen in beträchtliche
Rührung versetzten.

Der Schullehrer sprach mit einer bedächtigen
Stimme , indem er darauf ein besonderes Ge¬
wicht legte , seine Rede zu interpunktteren , um
seine Worte besser in die Köpfe seiner Zuhörer
einöringen zu lassen, und von Zeit zu Zeit sah er
über seine Brille hinweg , ob sie ihm auch alle
noch folgten . Die einen hörten ihm mit ge¬
senkten Köpfen zu und sahen dabei auf den
Grund der Gläser , die anderen hatten ihre
Augen auf das Papier gerichtet, von dem er
ablas , und wieder andere beobachteten mit weit
aufgeriffenen Mündern einfältig lächelnd die
Neuvermählten .

Was diese aber anbetraf , so waren beide Paare
sehr verwirrt , denn es ist immer etwas Feier¬
liches dabei, wenn ein Mensch unter dem Schwei¬
gen aller redet ; und Roose , die die Augen halb
geschloffen hielt , rollte mit beiden Fingerspitzen
ein Kügelchen Brot auf dem Tisch, ab und zu
errötend , wenn sie die Augen aller auf sich fühlte ,
während Katharina blaß und mit fest geschlos¬
senem Mund sich kaum das Schluchzen verbeißen
konnte, das ihr aus tiefstem Herzen aufstieg .

Und als der Schullehrer geendet hatte mitten
in einem betäubenden Lärm von Bravorufen
und Händeklatschen, erhob sich nun seinerseits
der Pachter Snipzel . Eine so große Erregung
hatte sich seiner bemächtigt, daß ihm der Schweiß
bis auf den dicken Hals hinabtroff . Er öffnete
ganz weit den Mund , aber ohne erst etwas sagen
zu können, und darauf sah man ihn über die
Breite des Tisches hinweg dem Schullehrer die
Hand Hinhalten, und als er sie ihm dann ganz
kräftig wohl an die vier Mal geschüttelt hatte,
sagte er endlich :

. Schullehrer , das war gut gesagt , besser kann
man das nicht !"

Die gesättigten Musikanten wischten sich den
Mund mit dem Handrücken, dann setzten sie wie¬
der zum Spielen an . Sie waren noch immer
ebenso blaß, lang und mager , aber bas Bier
hatte sie gestärkt und ihre Hände krochen an
ihren Instrumenten entlang wie dünne zusam-
menzekrümmte Spinnen .

Wer war der erste , der gerufen hatte :
„Vorwärts zu zweien ?"
Das war wohl weder dieser, noch ein anderer

allein , sondern alle auf einmal .
Die Frauen krempten ihre Kleider über die

weißen Unterröcke hoch , so daß nur das Rock¬
futter zu sehen war , und nachdem sie sie mit
Nadeln in der Höhe der Hüften befestigt hatten ,
legten sie ihre Hände auf die Schultern ihrer
Kavaliere und der Tanz nahm seinen Anfang .

Man tanzte im Hof, in den Stuben , in - er
Küche ; die Mädge tanzten mit den Knechten im
Stall , es drehte sich alles im Tanz vom Pachter¬
hof bis zur Dorfstraße , im Schweiße des Ange¬
sichts , umwirbelt von Sonnenstäubchen des
Nachmittags . Die Klarinetten miauten , die Po¬
saunen brüllten , und auf dem benachbarten Feld
krachten Feuerbüchsen, Flintenschüße und das
Geschrei der Bauern brach sich Bahn . Hier und
da sah man in den Ecken Männer stehen mit den
Händen gegen die Magengegend gepreßt , und
sich erbrechen .

Der Abend senkte sich über diesem Lärm.
Da ging man endlich paarweise zum Hof hin¬

aus , die vier Musikanten voraus , die Braut¬
leute hinterher . Und ein jedes Mal , wenn sie
an einem Wirtshaus vorüberkameu , stellten sich
die Musikanten an beiden Seiten der Eingangs¬
tür auf und ließen die Hochzeitsgesellschaft hin¬
durch , die sodann eintrat , sich niedersetzte und
ganze Tischrunden bildete . Man warf die
Mützen in die Luft, Küsse knallten , gefolgt von
Maulschellen, und die Arme der Männer um¬
schlangen die Frauen ohne' Scheu.

Es gab manchen Spaß , man ging Wetten ein ,
probte seine Kräfte und Geschicklichkeit , und es
kamen auch ein paar Raufereien auf , die man
jedoch unterdrückte. Leute traten an sie heran
und sagten ihr „? ro6sist " den Brautleuten ,
stießen mit ihnen an, und überall war ein Ge¬
schäker, Ausgelassenheit , Lachen und reichliches
Gekreisch .

Es ist der Brauch in Brabant , daß man diese
Wirtshausumzüge macht , aber je mehr man lacht
und trinkt, desto mehr verwirren sich die Ge¬
danken.

„Nach meiner Meinung ist das jetzt genug, "
sagte Kobe und sah Katharina an.

Und als sie sich daran machten, Lamm und
Roose zu suchen , da hatten sie sie vergeblich ge¬
sucht.

Ja , das war eine schöne Hochzeit. Lange noch
floß das Bier in die Gläser , und nach Mitter¬
nacht wurden die Dörfler durch lauten Lärm aus
dem Schlaf aufgestört : das waren die Hochzeits¬
gäste, die in ihre Behausungen zurückkehrten.

— Ende . —

Aindergesellschast .
Von Josefa Metz *) .

„Mutti läßt grüßen ! Schönen Gruß von
meiner Mama , und hier wären 'n paar Veil¬
chen !"

Ein Knix , eine Verbeugung , ein flüchtiges
Niederdrücken der Schultern .

Die hübsche Mama lächelt und nickt, nimmt
dankend die heitzgewordenen Veilchen und fragt ,
wie es zu Hause geht.

Das warme , duftende Zimmer füllt sich. Sein
tiefes Weinrot wird mit lichtblauen , weißen , ro¬
sigen Flecken betupft . Ueber Hellen und dunklen
Haaren stehen steil die breiten Vandschleifen.
Unter kurzen, wippenden Röcken schimmern
nackte Beinchen . Hin und her flattert es , summt,
wispert und ist wie ein Frühlingsfeld . — Die
Gastgeber , zwei Damen von elf und acht Jahren
und ein Herr von sechs , machen schüchterne Ver¬
suche, das Durcheinander in ein System zu
bringen .

„Du , Margit , sollen wir nun erst mal mit der
Puppenstube spielen ? — Du heißt Margit ! Ich
heiße Margot , ist das ulkig !" — „Margot ist so
gewöhnlich , sagt meine Mama ." — „Bitte sehr ,
alle feinen Kinder heißen so ." — „Edith auch !
Und ich heiße Edith ." — „Meine kleine Schwe¬
ster heißt Helga !" „Wenn wir nächstens wieder
ein kleines Mädchen kriegen , dann soll es Dorii

„Un wenn 's 'n Junge is ?" — „Wir kriegen
nie Jungens ." — „Du , Teubner , kannst du schon
'n großes G schreiben?" — „Was denkste ! Ich
kann sogar schon 3X8 —32 rechnen." — „Is aber
gar nich , is ja man 27." — „Och, ihr Kerls , ihr
könnt' ja alle beide noch nix , 3X8 — 48." — „Na
ja , wenn ich

'n Jahr in die Schule gehe, kann
ich

's auch .
" — „Nu wollen wir mit meiner Eisen¬

bahn spielen ." — „Haste auch Signallaternen ?
Wenn du keine Signallaternen hast , tu ich nich
mit ." — „Ich Hab' sogar 'n Bahnhofsrestaurant .

"
— „Denn is gut , d : nn kommt!" Heiße Bäckchen
über der Puppenstube , heiße Bäckchen über den
Miniaturgleisen der Eisenbahn . Ein paar grö¬
ßere Damen sitzen abseits über ein Album ge¬
beugt . — „Sich mal , dies ist doch wundervoll !
Das ist von Nembrandt .

"

*) Josefa Metz ist die Verfasserin des ge¬
stern vom Großh . Hosthcater aufgrführten
MäiLeukpiels ..Den König drückt der Schuh".

„O, wir haben einen echten Streifmann ." —
„Ist das denn 'n Berühmter ? " — „Sehr be¬
rühmt ! Und seine Mutter war 'ne Tante von
meinem Papa ." — „Aber wir haben eine Tochter
von Tizian !" — „Tizian ist fein , das weiß ich."
— „Is es denn 'n echtes Bild ?" — „ Ganz echt,
Oel .

" — „Nein , ich meine , ob es denn auch von
Tizian selber gemalt ist ?" — „Ganz von ihm
selbst ist es wohl nicht, aber eine Dame hat es
im Museum genau nach einem Bilde von ihm
abgemalt ." — „Ach so ,

'nen Kopie ! Das ist nichts
Besonderes , von solchen hat mein Onkel sechs
Stück." — „Aber es hat 300 Mark gekostet , oder
doch beinah ." — „Na , ein echtes Bild kostet viel¬
leicht drei Millionen .

" — „Ne , du ? !" — „Erika
übertreibt doch immer !" — „Sei nicht so frech !"
— „Wenn ihr euch zankt, nehme ich

's Albmn
weg !" — „Das tu nur , das ist doch zu lang¬
stielig !" — „Sollen wir mal zu den Kleinen ? "
— „Denkste, ich spiel ' noch mit Puppen ?" —
„Bloß zusehen !" — „Ich habe sogar noch 'ne
Puppe ." — „Gott , haben tu ich zwölf , aber ich
spiele längst nicht mehr mit ihnen . Ich lese
überhaupt nur noch." — „Was liest du jetzt ?" —
, ,

'u Roman . Habe ich unserm Fräulein weg-
stiebitzt , „Heiße Herzen " . Is wundervoll ! " —
„Ich lese jetzt „Minna von Barnhelm .

" — „Im¬
mer die alten Klassiker! Mach ' ich mir gar nix
draus !" — „Ja , aber Papa sagt . . .

" — „ Wenn
du so

'n Schaf bist und auf deinen Papa hörst ,
dann wär '

ich noch bet Grimms Märchen .
"

.Kinder , heute Morgen in der französischen
Stunde , wie die Heinze sich versprach! . . . Das
war doch einfach zum Aufjauchzen !"

„Himmlisch! Und als Lisa Köster lospru¬
stete : . . ."

„Du , Erika , Dr . Freede hat blaue Glasknöpfe
an der Weste !"

„Du bist zu albern ! Und das ist überhaupt
riesig schick. Mein Cousin Herbert trägt sie auch,
na , und wenn der sie trägt !"

„Freede ist süß , aber Daisy kann n nicht lei¬
den, weil er mal gesagt hat, blonde Frauen
hätten immer 'ne größere Rolle in der Welt¬
geschichte gespielt . . ."

„Bitte , so hat er es gar nicht gesagt, und über¬
haupt, was ich mir daraus mache !"

„Zur Schokolade ! Alle zur Schokolade kom¬
men !"

„Wir wollen zusammen sitzen , Margot , ja ?"
— „Nein , ich will neben Margot !" — „Dann ich
an die andere Seite ." — „Ich darf neben dir
sitzen, nich Ellen ? Ach Ellen , du bist süß ." —

„Ja , aber schmeiß ' die Base nicht um !" — „Teub¬
ner braucht keine Serviette , Teubner putzt sich
'n Mund immer am Aermel ab ! " — „Paß auf,
du . . . !"

„Jungens , wenn ihr euch haut , bekommt ihr
keine Schokolade!"

„Annemarie , wie viel weiße Kleider hast du ?
Ich habe acht!" — „Ich habe fünf heile und sieben
kaputte." — „Warst du schon mal am Gardasee ?"
— „Nee , aber in Warnemünde , da is 's auch sehr
schön." — „Wir waren dies Jahr in Marien¬
bad .

" — „Wo is das ? " — „Da bei Oesterreich."
— „Is da auch Wasser .

" — „Ja , aber das trinkt
man bloß , un dann wird man dünner .

" — „Wollt
ihr denn dünner werden ?" — „Wir alle nich ,
bloß meine Mama . Die neuen Kleider sitzen
sonst immer so schlecht. Aber Papa un ich waren
auch mit, weil wir dann gleich untergebracht
wären .

"
„Du , was is dein Pava eigentlich ? " — „Che¬

mikalien sn ^ l-08." — „Was ?" — „Chemikalien
sn gros." — „Ich weiß wohl , das is so was wie 'n
Laden mit Klavieren und Geigen ." — „Bitte ge¬
fälligst, mein Papa hat keinen Laden .

" — „Gerda
ißt nur Schiller -Locken, weil sie für Tell
schwärmt ." — „Ach, für Tell schwärmt sie gar
nicht , bloß für einen — ich sage nicht , wie er
heißt — , der 'n spielt ." — „Ihr seid scheußlich !"
— ,Fuck mal , sie ist ganz rot geworden ! " — „Ich
bin dir überhaupt böse , Erika ." — „Was ich mir
dafür kaufe!" — „Und sie schwärmt selber für
ihn.

" — „Längst vorbei ! Ueberhaupt für Schau¬
spieler schwärme ich schon lange nicht mehr ."

„Ich weiß , für wen sie schwärmt." — „Ich bin
dir ewig böse , wenn du 's sagst ." — „Hm ! Hm!
Hm ! Ich sage gar nix . Bloß , daß er blaue Glas¬
knöpfe an der Weste hat." — „Na , das wissen wir
ja alle , bas ist doch kein Geheimnis mehr ! " —
„So , bitte, nun laßt uns ins Nebenzimmer
geh '« , dann wird hier ausgeräumt , und nachher
tanzen wir ." — „Kannst du solo tanzen ? " —
„Nee , aber Marinepolka .

" — „Ist es nett in
eurer Tanzstunde ? " — „Och, wir haben ja ohne
Herren !" — „Hedda und Erika haben Grazie -
Unterricht.

" — „Ich weiß , unser Gert sagt im¬
mer : „Da sind die Graziegen !" — „Das ist
samos ! das werde ich jetzt auch immer sagen.
Ueberhaupt , euer Gert ist süß! Trägt der eigent¬
lich immer Lackschuhe?" — „Er möchte schon , aber
er darf nich." — „Grüß 'n von mir , ja ? " — „Du .
er hat aber schon 'ne Flamme ." — „Wen ?" —
„Darf ich nich sagen." — „Bitte ! Bitte !" —
„Aber keinem wredersagen." — „Wahrhaftig

nich !" — „Eine vom Theater ." — „Mama , Susi -
chen möchte nach Haus ." — „Jetzt wird 's doch
erst schön, Herzchen ." — „Ja , aber ich möchte nu
mal nach Haus ." — „Dein Fräulein holt dich ja
ab." — „Das is noch so lange ." — „Gefällt 's dir
hier nicht mehr? " — „Doch , aber . . . das is noch
so lange . . ." — „Aha ! - Na , da komm mal
mit !" — Im ausgeräumten Speisezimmer ist der
Frühling wild geworden . Es ist keiire leise
wispernde Wiese mehr, auch kein Aehrenfeld , das
sacht hin und her wogt . Es ist wie im Herbst,
wenn die Früchte von den Bäumen fallen . —
Eine gute Seele sitzt am Klavier und spielt ganz
Altes und ganz Neues . Die Bäckchen glühen im
tiefsten Rot . Die schönen starren Haarschleifen
hängen müde über die Schläfen herab . Strümpfe
geraten ins Rutschen , Schärpen drohen sich zu
lösen . Aber noch ist die Lust der Stunde nicht
ausgeschöpft. — „Sag ' mal , Ellen , hast du Evchen
nicht gesehen?" — „Nein , ich such ' sie auch schon ."
— Evchen sitzt nebenan . Sie sitzt auf einem hohen
Stuhl , läßt die Beine baumeln und ißt , aus
jeder Hand, immer hübsch abwechselnd, je einen
Pfannkuchen. „Ich Hab

' ja noch kein Leibweh .
"

beruhigte sie die . erschreckten Gastgeber. — Drin¬
nen im Tanzsaal bereitet sich eine Katastrophe
vor : der wilde Teubner hat einer Dame einen
Stickereivolant abgetreten . „Mit Willen, " wie
sie behauptet. „Mit Willen geb '

ich dir eins an
die Ohren," erklärt der Kavalier , „aber Kleider
kaputtreten tu ich nich ! Und das sage ich dir,"
wendet er sich an seinen sechsjährigen Wirt , „jetzt
faß ich in meinem ganzen Leben kein Mädchen
mehr an !"

Der Wirt sagt : „Aber meine Schwestern kannst
du ruhig anfaffen, die haben so kurze Kleider ,
die kann man gar nicht abtreten ." — „So , nun
wollen wir alle Schule spielen !" — „Ach ja.
Schule ! — Schule ! — Schule !" Und seltsam : sie ,
denen die Schule die kostbare Freiheit kürzt , be¬
nutzen eben diese Freiheit dazu, Schule zu spie¬
len . Allerdings : „zu spielen ." Und nun will
jeder Lehrer sein .

„Ich bin die Größte ! " — „Auf die Größe
kommt's nich an !" — „Aber ich kann die Heinze
so fein nachmachen !" — „Wir haben aber gar
nich bei der Heinze !" — ,,

'n Mäd ^ n kann kein
Lehrer sein !" —

Schließlich übernimmt die Mama das Lehramt .
„Nu is doch

'n Mädchen Lehrer !" — „Bitte ,
meine Mama is kein Mädchen !" — „Vielleicht
'n Junge ?" — „Wer nicht mitspiclen will , kann
fortblciben , aber wer am besten aussagt , bekomm«
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einen Preis ." — „Na . dann will ich woll mit -
tuu . — ,Llch auch ! Kann man den Preis
essen ? — Die vier Jungen sprechen zusammenein Gedicht. Jeder einen Vers . Leider hat es
nur drei , so daß der vierte den ersten wieder¬
holen mutz. Aber seder verlangt einen Preis .— „Nu wollen wir wieder mit der Eisenbahn
spielen ." bestimmt ein Egoist . — „Nee . ich bleib '
hier , ich hab 's so gern , wenn die Mädchen steckenbleiben .

„Wenn fie's nu aber nich tun ?" — „Erika mutz
doch auch aufsagen , sich Mama ?" — „Gewiß ,Erika wird uns auch etwas aufsageu ." — .La ,aber ich spreche nur etwas Ordentliches , kein
so n Ouatschgeötcht ." — Sie spricht : ,Lu Qued¬
linburg im Dome ." Es ist „ordentlich " , aber
etwas ermüdend . „Ich hätt ' ja lieber was von
Heine gesagt , aber das ist nichts für die Kleinen ."— Jetzt einigen sich zwei zu eiuem patriotischen
Gedicht , in dem sehr viel von einem „deutschen
Schwert zu blutigem Kampfe " vorkommt . Es
raucht nur so von Blut und will gar nicht zu den
zartsarbigen Kleidern und Söckchen paffen .Ein kleines Dickerchen fragt : „Soll ich lieber
„Wo wohnt der liebe Gott " oder „Die Frofch -
mama " ?" — Man entscheidet sich für den lieben
Gott . Für den hat man hier überhaupt sehr
viel Sympathie , denn gleich darauf streite » sich
fünf um das „Auge Gottes ", das jede zu Gehör
bringen möchte.

Aber schließlich ist man auch mit dem lieben
Gott fertig . Zum Schluß wird das appetit¬
begabte Evchen herbeigeschleppt , um zur Erlan¬
gung eines Preises sein Sprüchlein zu sage« .
Es steht da , einen bescheidenen Zwieback in der
Hand , den es unter dem zurückgeschobenen Tisch
aufgelesen hat , und sagt unter Mitwirkung eines
ausdrucksvollen Stockschnupfens „Alles deu bacht
der Bai . bacht die Seele frisch und frei " — bei
welcher Stelle eS den Zwieback verliert und als
erledigt abtreten darf .

Schon einigemal hat es draußen geklingelt ,und Anmeldungen wie : „Suffchens Nännr !"
oder „Margits Fräulein ist da !" fallen plump in
die Literatur über Len lieben Gott oder die
Helden der vaterländischen Geschichte.

An dem langen Speisetisch , über den sich kreuz¬
weise bunte PapiergirlanLen hinziehen , ist es
für Augenblicke ganz still,' man itzt Abendbrot .
Viele belegte Brötchen werden verzehrt , viel
Himbeersaft mit wenig Wasser wird getrunken .
Fast jede linke Hand umschließt einen Preis , aus
Furcht , der Nachbar könne ihn aufeffen . — Teub -
ner soll reden , aber Teubner sträubt sich. —
„Fällt mir gar nich ein , ich Hab ' meinen Preis ,
un damit ts 's gut !"

Hier und da neigt - sich schon ein Köpfchen be¬
denklich auf die Seite . Annemarie fragt ihre
Gäste : „Seid Ihr auch alle satt geworden ?" Ein
einstimmiges „Ja " gibt befriedigende Antwort .
Nur das Evchen schweigt. Erstens hat es den
Mund so voll , daß es sich überhaupt nicht äußern
kann , und dann scheint es auch Zweifel betreffs
des Sattseins zu hegen . Es ist eben ein „Fretz -
kind ". - Draußen klingelt es und klin¬
gelt es .

Margit uns Margot , Herta und Hedda , Edith
und Daisy , Peter und Rudi , alle werden sie ab¬
geholt . ja , sogar der schneidige Teubner muß .
trotz seines Schwures , ein Mädchen anfaffen .
Nur Erika geht allein . Sie hat sich diesen Vor¬
zug mit vielen bitteren Tränen erkämpft , nun
sagt sie : „Selbstredend .

"
Draußen tobt der Kampf um die Ueberfchuhe .
„Meine sind mit Rot drin !" — „Aber meine

sind zum Anziehen , nich bloß znm Reintreten ."
— „O , un meine , die baben 3,50gekostet ." —
„Süß is dein Hut , Edi !" — „Das is woll 'n Di¬
rektorhut , nich?" — „Och, hört doch bloß ! Die
sagt : Direktorhut , und es heißt doch Direkto -
riumbut ." — „Na also , Ellen , danke auch viel¬
mals !" — „O bitte !" — „Es war fermoS . Anne¬
marie , nu komm auch mal bald zu uns , deine
Zwillinge kannste mitbriugen ." — „Nein , lieber
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nich, deine kleine Schwester ist immer so schmie¬
rig , und dann kriegen sie Flecke." — „Du , Harry ,
meine Eisenbahn iS zehnmal schöner als Leine !
Un ich danke auch vielmals ." — „Evchen , nun
leg ' das - och hin , was ist das überhaupt ?" —
„Der Zwieback , den Hab '

ich wtebergefunden ." —-
— — Alle sind fort . Wie eine dumpfe Hülle
fällt die plötzliche Ruhe über das Haus . Die
Mama zieht sich erschöpft zurück . Das Fräulein
und die Mädchen räumen ab. Die drei Kinder
stehen im weinroten Zimmer mitten unter der
Lichtschale, deren Kristall aus tausend bunten
Augen auf sie herabblinzelt . „Alle sind ganz
satt geworden, " sagt zufrieden lächelnd die
schwarze Annemarie . — „Sogar Erika hat sich
amüsiert, " seufzt Ellen erleichtert und schiebt
beide Hände unter ihre blonde Mähne , auf der
kupferrote Lichter tanzeu . Der kleine Harry
steht da mit große » , suchenden Kinderaugeu .
„Teubner sagt , ich hätte feste Knochen," flüsterte
er geheimnisvoll und reibt sich die Schulter » auf
der der bewunderte Freund ganz gewiß ein
blaues Andenken zurückgelaffeu hat . —

Und dann ist gar nichts mehr da, als ein feiner ,
leiser Duft und auf dem satten Rot des Tep¬
pichs eine zartblaue Schleife mit einem langen ,
gelben Mädchenhaar .

Allerlei .
Die Entlarvung der Spiritisten hat sich der

bekannte Pariser Taschenspieler Dickfon zur Auf¬
gabe gemacht,- er begnügt sich aber nicht damit ,
seine antispiritistische Propaganda in Gelehrten¬
kreisen zu treiben , sondern geht direkt unter das
Volk , um dort belehrend und aufklärenü zu wir¬
ke« . Sein letzter Bortrag fand in der Bolks -
universität des Faubourg Saint -Antoine statt ,
wo er der Reihe nach die spiritistischen Erschei¬
nungen : Tischrücken, Geisterklopsen , das Herum¬
flieger leichter Gegenstände , wie Mandoliuen ,
Violinen usw„ zuerst nach dem vorgeschriebenen
Ritus vorführte und dann erklärte . Zum großen
Gaudium des Publikums streifte er zweien der
Personen , die sich zur Bildung der Kette an -
geboten hatten , die Aermel auf und zeigte da
angeschnallte Haken , dank denen das kleine Tisch¬
chen mit Leichtigkeit in die Höhe gehoben und
zum „Antworten " der augerufenen Geister ge¬
bracht werden konnte . Womöglich noch packen¬
der war das Experiment des herumfliegenden
Totenschädels und des weißen Phantoms eines
jungen Mädchens , das vor Jahren die Reise
einer Gesellschaft von Gelehrten nach Algier ver¬
anlaßt hatte . Der Totenkopf und nach ihm das
Gespenst tauchten urplötzlich auf der völlig ver¬
dunkelten Bühne auf , bewegten sich eine Zeit¬
lang anscheinend frei in der Luft und verschwan¬
den dann ebenso geheimnisvoll , wie sie gekom¬
men waren . Als der Saal und die Bühne wie¬
der erleuchtet waren , klärte Dickson die Erschei¬
nung auf . Für die Durchführung des Experi¬
ments braucht man nur absolute Dunkelheit auf
der Bühne , die mit einem schwarzen Vorhang
abgeschloffen ist. Dieser ist geschlitzt und durch
die Oeffnung tritt ein ganz in Schwarz ver¬
mummter Mann , der mit seinem Arme den
Totenkopf und das Gespenst , in Wirklichkeit eine
jämmerliche Puppe mit eiuem Vatistschleier ,
herumtanzen läßt . Wie leicht dieser Schwindet
gelingt , zeigt Dickson, indem er nach der Auf¬
klärung das Experiment wiederholte , ohne daß
die diesesmal unterrichteten Znl -ßaner auch nur
das Geringste merken konnten .

Drahtlose Telegraphie auf Eisenbahnen . Ende
November ist auf der Lackawanna -Bahn zwischen
Hoboken und Buffalo ein interessanter Versuch
mit drahtloser Telegravhie gemacht worden , der
zu der Hoffnung berechtigt , daß endlich ein Mittel
gefunden worden ist, um die menschenmordenden
Eisenbahuunfälle infolge von Zuqzusammen -
stößen oder Nichtbeachtung von Haltesignalen

wenigstens teilweise ausznfchalten . Auf dem
Bersuchszuge ergaben sich gleich zwei Anlässe zu
praktischer Anwendung des neuen Hilfsmittels .
Zunächst entschied der Führer des Zuges , daß ein
Ergänzungswagen nötig sei, und er verständigte
den Wagenmeister der Station Scranton mit dem
Erfolge , daß der Wagen zum Anhänge » bereit
staud , sobald der Zug eintras . Ferner wurde
der Lokomotivführer plötzlich krank , und ein Er¬
satzmann bestieg aus die drahtlose Meldung hin
auf der nächsten Haltestelle den Zug . Der Vor¬
stand des Telegraphendienstes der Lackawanna -
Bahn , Herr Koley , wie auch der Oberinspektor
Sarnoff der Marconi -Gesellschaft haben auf
Grund dieser Erfahrungen die Ueberzeugung
ausgesprochen , daß der drahtlose Bahntelegraph
in kurzer Zeit eine vollendete Tatsache fein wird .
Foley meint , die Zeit sei nicht fern , wo der draht¬
lose Bahntelegraph die Sicherheit und Bequem¬
lichkeit des bahufahrendeu Publikums nur 100X
erhöht haben werde ; als ein Vorbeugungsmittel
gegen Bahnunfälle werde er sich von großem
Wert erweisen .

H- Die glänzende Heiratspartie einer Prima¬
donna . Die Weltgeschichte hat genug Beispiele
auszuweiseu , daß Schauspielerinnen und Sän -

eriunen durch Heirat in glänzende Lebensver -
ältniffe gekommen sind. Die glänzendste Par¬

tie aber hat sich im Jahre 1820 die weltberühmte
Primadonna Fabri ersungen , der die Pasta und
Pedaroni als zweite Sängerinnen zur Sette
standen . Sie wurde nämlich durch einen Schiff -
bruch die Schwiegertochter des — Großmoguls
von Indien . Und das kam so. Für die italie¬
nische Oper nach Cantou engagiert , bestieg die
Sängerin das von Neapel abgehende Schiff .
Ein Sturm warf das Fahrzeug an dte indische
Küste un - nur ein Wunder rettete der Fabri
das Leben . Der Sohn des Großmoguls san¬
dte von allem entblößte Fremde und sie sehen
und lieben war eins . Er sprach schlecht englisch,
sie nur italienisch . Wie sich also verstehen ? Aber
der Gesang ist eine allverständliche Sprache , und
kaum hatte sie einige Koloraturen zum Besten
gegeben , als der Sohn des Moguls sie an der
Spitze seiner Begleitung im Triumph nach der
Hauptstadt führte und seinem Bater erklärte , er
werde nie ein anderes Wesen sein Weib nennen ,
als diese Fremde . Der alte Mogul fand sich
durch den Liebreiz und die herrliche Stimme des
Mädchens bewogen , alte Vorurteile fahren zu
lass:« , und bald war das Band um zwei glück¬
liche Herzen geschlungen .

H: Das - nrchsiMige Direktoirekleid ist Mieder
Trnmps ! Zum Weihnachtsabend , der in Paris
betanntlich nicht wie bei uns im trauen Fami¬
lienkreise , sondern in der lärmenden Gesellig¬
keit der großen Restaurants begangen wtrö ,
planen die Pariser Modegewaltigen eine Ueber -
raschung . Wie der „Gil Blas " mitteilt , wird
nämlich die durchsichtige Direktotrerobe zum
Trumpf gestempelt werden . Die holden Schö¬
nen werden also, mit anderen Worten , am Weih¬
nachtsabend in durchsichtigen Tüllkleider « , die
ohne jedes Futter und ohne Unterrock getragen
werde « , sich zur Schau stelle» . Jedenfalls aber
dürfte diese durchsichtige Mode auf das Haus
oder vielleicht noch auf den Ballsaal beschränkt ,
aber nicht auf der Straße getragen werden . Am
Weihnachtsabend werden auch Sie Frühjahrs¬
hüte des nächsten Jahres , die au Größe alles
Dagewesenc übertreffen werden und deren
Rand bis auf die Schultern herabhänge » soll,
zum ersten Male zu bewundern sein.

Die „übertriebene " Todesnachricht. Herr Fal -
ccnnier , einer der ältesten Pensionäre der Co-
mödie Francaise , erlebte am Montag eine pein¬
liche Ueberraschnng . Er erwachte , um zu erfah¬
ren . baß er gestorben sei. Der erste, der ihm
die Nachricht von seinem plötzlichen Ableben
überbrachte , war natürlich sein Hausmeister ,
denn etn „Concidrge " bringt immer unan -

Lchacl̂ erlung des „Karlsruher Tagblattes ".
Aus der Schachwell .

Pforzheim . Wir erinnern nochmals an die Simul -
tmworstelllmg , die der Weltmeister vr Task er morgen
Montag, den 15. Dezember, abends 8 Uhr , im Museums¬
saal in Pforzheim geben wird.

Berlin . Der 23jährige Kubaner Capa bl an ca , der
neben dem Russen Ru bin stein Kandidat für die Welt¬
meisterschaft gegen vr . LaSker ist , hat nach seinem
Simultanspiel gegen sehr stacke Spieler der Berliner
Schachgesellschast (von 30 gleichzeitig gespielten Partim
gewann er 31, verlor 2 und machte 7 unentschieden) mich
einen kleinen Wettkampf von je 2 Partim gegen die beiden
Meister Mieses >und Teichmann ausgefochtm . Er
gewann sämtliche Partien , darunter die nachstehende:

Deutsche Partie . — Nr 61 . —
Weiß : Teichmanu . Schwarz: Capablanca .

1. e2 — 84
2. 8 ei — kg
3. 1. 11 - 55
4. I» 55 - « 4
5. o — v
6. I, » 4 — 53
7. 1k1 - 6l
8. o 2 — c 3
9 . 62 — 63

10. 1,53 — « 2
11 . 851 - 62
12. a 2 — a 4
13 . 8ck2 — kl
14. Lei — g5
15. ä3 - 64
16 . c3X64
17. v § 5 — v3 ?

6e5 :

18. I,s3X64
19 . 8 kl — « 3?
19 .
20. g2x13
21. Vo2 - 51
22. v 61x64
23 . V64 — 62
24 . v62 - e2
25 . 8 e 3 — 65
26.

opfcr Läufer von
Remis- Chancen zu bekommen,

87 — 85
8d8 — « 8

s 7 — » 6
8x8 — 16

57 — d5
1,18 - 87

67 - 66
o — o

8o6 - » 5
8 ? — e5

8 » 5 - ek
1>o8 — « 8

55 — 54
1a8 - 58

85 X 64
1. 86 — A4

Ein Fehler; richtig ist 6v5

« 5X64
816 — 67

Besser ist 1- 53
L,e4 X k3

54 - 53
8 o 6X64
1. 87 — 18
867 - e5
8 e5 — g6
I, k6 — 65

13 — 14 Wem hofft, durchdasBauern-
nnglcichcr Feld-Farbe und damit

26. 8x6x14
27 . 8 6 5 X 14 1,85 x 14
28. 1,51 - 63 » 6 - s5 . Mit

V54 nebst 1ke8 konnte Schwarz sofort in entscheiden¬
den Vorteil kommen.

29. 1,63 - o4 ?
29.
30 . 12 — 13
31 . I,o4 — 63
3 . 181 - kl
38. 082 — 12
34 Ickl — 6l
35. Lg -1 — 51
36 . 1 81 — 82
Weiß gibt auf.

Richtig ist v § 4
V 68 54
118 - 08
1eS — <- 5
158 — 08
V54 - 56
1o5 — g54 -
1x5 — 55
155X524 -

partie Nr . 62.
Im Turnier zu Köln gespielt.

Weiß : Schwarz :
vr . Albersheim , Köln. M . Eisinger , Karlsruhe.

Stellung nach dem 30 . Zuge von Weiß :

M WM

90. . . . 162 ! ! 31. 157 - 1x2 : 4- 32. L51 , L57 :
33. ve6 : -4 , LeS : 34 . Lg2 :, L56 : 35 L13 , Le5 :
36. lei , X64 ? (mit Le4 : hätte Schwarz glatt ge¬
wonnen ) ; 37 . ob , Lob :, 38. 183 : , 163 : 4- (Ins
bot immer noch Remis) ; 39. Lo3 : und Schwarz
gab aus.

Aufgabe Nr . 85 (Original .)
Von A , Herrmann , Karlsruhe.

» de >l8te5" ' WM

t » ^
Weiß zieht und setzt im 3. Zuge mat.

Aufgabe Nr . 86. (D. W. Schach.)
Von G. Ernst .

a t> 8 <t 8 t x tz

Weiß zieht und setzt im 3. Zuge mat.
(Doppelsetzung und Doppelwendung im Variantenspiel .)

genehme Neuigkeiten . Herr Falconnier , so be¬
richtet ein Pariser Korrespondent , versuchte zu
leugnen , aber als der Hausmeister ihm mitteilte ,
daß etn Beerdigungsinstitut bereits ein erstklas¬
siges Begräbnis zu ermäßigtem Preise angebo -
ten hatte , war er beinahe überzeugt . Jedenfalls
zuckte er resigniert die Achseln und machte sich
auf den Weg zum Rathaus von Batignolls , wo
er , als er noch lebte , regelmäßig um diese Zeit
seinen Rezitationsunterricht abhielt . Am ersten
Zeitungskiosk , an Sem er vorüber kam , kaufte
er ein Morgenblatt : ja , da stand es , die Beerdi¬
gungsstunde war schon festgesetzt, er selbst in den
Zeitungsspalten bereits über und über mit
Redeblüteu bedeckt . Der Schauspieler begann
an sich zu zweifeln ; er schämte sich fast des genos¬
senen guten Frühstücks und der Zigarre , die er
schmauchte. Aber er entsann sich , daß Hausmei¬
ster oft unzuverlässig sind und ging weiter . Bor
seinem Klassenzimmer im Rathaufe war an der
Tür eine Mitteilung angeschlagen : „Da Herr
Falconnier gestern abend gestorben ist, findet
seine Vorlesung nicht statt ." Er las kopfschüt¬
telnd diese dritte Todesbescheintgung , als der
Rathansportier hinzutrat , erblaßte und ratlos
stotterte : „Wie ? Sie sind nicht gestorben ?" „Es
tut mir leid , aber ich lebe noch immer " erwiderte
der alte Herr verschüchtert . Erst später klärte
sich der Irrtum auf . Der Tod eines Herrn de
Falconnet , der Theaterimpresario war , hatte
einige Zeitungen irregesührt . Herr Falconnier
aber bedauert sein seltsames Abenteuer keines¬
wegs , „denn eS hat mir gezeigt, " erklärte er
lächelnd , „baß ich viel mehr Freunde habe , als
ich dachte." Und Mark Twain zitterend , meinte
er , auf jeden Fall sei die Nachricht „übertrieben "
gewesen . . . .

triftiges .
Aus den „ZNeggendorfer Blättern ".

Die Zwillinge . »Mir sollten eigentlich zufehen .
Emmy , daß wir Zwillingsbrüder heiraten ."
„Aber nein , — wenn wir verheiratet sind, soll
man uns endlich auseinander kennen ."

Ein böses Omen . „Unser Sanitätsrat hat doch
Pech ! Nun hat er sich in der Kunstausstellungs -
lotteric so sehnsüchtig einen Treffer für sein
Sprechzimmer gewünscht !" „Und hat natürlich
nichts gewonnen . . . . ?" „Doch — aber Böck-
lins Toteninsel !"

Ans der Hochzeitsreise . .Ln diesem reizenden
Städtchen wollten wir doch unsere Reife unter¬
brechen ?" „Mir ist ' s gleich, Clemens , aber wir
sind gerade so hübsch allein im Kupee . . . Da
könnten wir auch gleich welterfahren !"

Im dienstliche« Verkehr. ,D >er neue Bürger¬
meister kann sich , wie es scheint, noch nicht recht
Geltung verschaffen ." »La , schauen S ' , dö Fein¬
heiten mit dö Grobheiten hat er no ' net heraus ."

Zerstreut . „Ihr Bruder , der junge Professor ,
soll ja wegen Forstfrevel bestraft worden sein ?"
,La . er hat in einen Baum seinen Namen ein¬
geschnitten un - in Gedanken seine Adresse hin -
zugelritzeltl "

_

Rätselecke.
(Auflösunsen folgen in der SonntagSnummer ).

» « «
- » «

» » -

wandelrätsel .
« tierische Waffe .
G Gewässer .
* innerer Körperteil .
* schlimmer Charakterzug .

Aus dem ersten Wort sollen die anderen Wörter
derart gebildet werden , daß der Reihe nach jeder
von den vier Buchstabe« des ersten Wortes geändert
wird . Die Striche bezeichnen die zu ändernden
Buchstaben , während die Punkte die unverändert

bleibenden Buchstaben anüeuten .

Delphischer Spruch .
Herite kauft ' ich ein Haus und gab 's» da verlor ich

ein Teilchen ,
Siebe , nun wert ' ich s hinaus , Beute darm bring '

ich nach Haus .

Auflösungen der Rätsel .
Sonntag .

Gruppenrätsel .
Anfängen immerund nie¬

mals vollenden
Heißt Zeit und Kraft als

tot verschwenden
Der Weiße erwägt erst

seine Kraft
Bevor er etwas beginnt

und schasst . I . Sturm .

Huadrat -Stellrätsel .
2i. lt 8 r s odü
t - t vor lor
ksi tut okt

Dienstag .

Aapfelrätfel .
Reue macht nichts un¬

geschehen.

Bilderrätsel .
Händel und Gluck .

Mittwoch .

Silbenrätsel .
Lama — Madi
Uhland — Landgraf
Feldkirch — Kirchhof
Te min — Minna
Silber — Bertrich
Chemie — Mieder
Hamster — Sterlett

Luftschiff ah rt .

wandelrätfel -
Halm , Salm , Helm,

Harm , HalS.

Donnerstag .
AreuttLharade .

» s » VN

«t « I-

« w «kei »

Basen , Bader , Baden .
Äsen, Ader , Aden .
Mosen , Moder , Moden .

Lrgänmngsrätsel .
Bein , Gurt , Stempel ,Schwindel , Geist , Leicht¬
sinn, Reise , Bogelnest .
Bei gutem Wind ist leicht

segeln.

Freitag .
Aapselrätsel .

Weitzwaffer , Unsicher¬
heit , Vernichtung , Un¬
wille , Laubengänge , An¬
dernach , Gelassenheit ,Rose»garten,m «tz,Wacht-
mannschaft , Mitternacht ,Volksmenge . Dulder¬
haupt , Brummstimme ,
Faselhans,Riesengebirge .

Was sich nicht will
ändern kaffe«

Muß man mit Ge¬
duld umfasse «.

Vexierbild .
Schräg am Dach des

großen Hauses in der
Mttte des Bildes . Kopf
unten am Bretterzaun .
Füße oben am Strauch .

SamStag .
Lharade .

Jungfernstkft .
Geheimschrift .

O lieb» so lang du lieben
kannst.
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Z Ligentunisre -tres bis « un » usg/eick tür Sen » pperst mit Ser/ ' etkS -
Z tc . nrert - Sck2t/0ose so — KI« k unS ti-r 6 e to t>st Ooppe/ptst,en

k r .so kisrk t» mo - » —A. uom eut Ser />,ot>e eit t>e-
I . " t ss «MN«

^ 17-«-

k'v

i!

L net/ube » treten von

- ltbr - u.2ununiet .
ginnenö . LrtLttuugsork ürestsu . -

- S«ru/ : _ - 0rt -,

. StrsSe - ptets - ttr, ...

t/nr «^r Apparat
xeksuse r . 37 X37X20 <7m6ro8e ,
prsrisron « - perierverk , ekust .
Tonern », und kostet einscdlieÜ -
liek der eckten Petde -Konrert -
8cdeUdoss nur 60 .— kterk . 8»e
können nirgends reeller Keulen

IUurtr . sporielketetoHe Lder
!inr» , clm .

"
k^ öoU»^

LVdern. pdetodr. k̂pperete,
betten , Vd en ,
k« KlL»e» e ê. tzL LULL

viel D kreund
po -tt. cb 439/673 Lrerlau II

Jürs neue ^ ahr

Hesckmsckvolle
^usfüki-ung

preisvosTts, rörckie
^«Henung

ksckireitige kesieklung
erbeten

fttüllerscke
llolduckiksndlung m . b . ki.
NittsrstrsS « 1 relspkon 297

prÄs: IS.7S

Lorbmöbel
vteleiimöbel

emMeUt Nuüenst preiswert
I . MSHI _» 0NS7
Isl °gl,° iiS34 ItUNI , 8 NUNc « LlüÄr. ZS

Lompl. 6srvitllrW (1 Lokg. u. 2 k'Lllterllls) ? . ^ 45 so

Lssjodtixlloss erbeten. — LLtsIox dervitvMM .

UisnclLprücks
fertige Oescdenlce sller Xrt.

prsckti ^er ^ immersclimucic. OroüsNixe ^Vu
vskil . Eigenes Xtelier , ciaker billigste preisr
L. Alinokendsue »», kLLssxs 9 11

vreimLppantte . — Lpsovsreu . — ^IsIsrtLel . — -^Llvorisxen.

/ ^

kxtrs dMIgs

Wimuclik - üilgebole!
llloislnNLiolVo iu viLssovLl , LÄWMMUH, Lätill Ulli ill sieb sssstreikts
IXlCiUCi SIUI IC 8to§tz, lu sebvLrL sovis kLrbi§
Klvki kg 1 Kleid ^ kg
b ĵ- Ntr. l '.vU j U/, Lltr . / -vV

KIsik« ggg
5^K Lltr V .SV

Kleid 1 H
5^H kltr. I I »

Wollsvs nnä seickess

ir»1rM- llemi -Mrl«i
8toik -!. Vo8ts ^ 1.58 2 .75 3 .58 4 .—

rrikotiiemäen
mit tsmstvil üiokLtrsn, io äov Halsvsitsi

voo 34 dis 46 Is- ŝroä,
PSI 8tü<L ^ 1.58 2 .— 2.58 3 .75

Koblülllblo ^ ö ^ vsusstell WebLrtsll , äeutsebe ll. saxlisebs b'
-tdriLLts,

Kostüm - —^
s »ltr 4 . 50

ill ßroüom LortiillSllt
Kostüm ^ —
LNtr .lMd . ^ Z _

Kostüm
4 !ll tr .
Igüewdr. 8 .75

145 ow dr .

Kostüm , —
4Lltr. 130d . I », _
145 iWdr . ' V »

Herren - /»«irug- uncl toclenstoffs
I ». äeotseiis tviä «eLt si ^ Iisvko F »i» L »ts ,
iit ^ si >r bsrvorrLMiicl xross » Xllsvbill

XmvK je 3,20 »kstsr . . . !ü .— 16 .75 23 . 58 25, —

Weissvsren
Osmsstv, 130lMbr. Lltr. 75 95 Hk I.Z0 1.90

3s » lltuvsistors . Ntr . 17 25 35 48 H!

flookpiq «» . . Lltr. 40 50 60 70 A

3e » rle »t » 0ks . Lltr . 33 4 8 58 85 SSt
bsttuokkLldleliien , 80HS 1.25 1. 50 1.90

150/160 es » Kreit
Lettuoberstonae Lltr . 88 98 Hk 1. 18 1.48

160 cw dielt

8smen« sso>iv
Osmeodemclsn 8tSric 1.25 1.75 2.— 2.50
OLmeiwsektkemiieli . 3.75 4 .8Ü 5.9Ü 7.—
OsweabeiiikleiNsr . I .— 1.35 1.95 2.60

Dsmenoilekljsvkeo8t . 2.50 3 .— 3 .50 4.—
Velsse Vaterrövkv » 2 .90 3.25 4.— 5.—
llotertiltllsii io eilen weiten 8t . 1.55 1.95

tl
.
keibelmklmi

KsisvU'sln . I7S , I Lta^s
I -n 1konfslrt'0ti»ks»»e von X Lick Useklolg ««».

ki lies kllieiltmnkkze«
id inkin kezelisst

»611 di! 7 llki' gMnet.

^ ci.

^prs !; tischs
Vsihnschts -
6eschenl ;e

»4!..

Reparaturen ^
schnell unkl

billiZ

empfiehlt

Otto

MerüniSeM. ^ kvLliNiinlslrsii.

örisfpapisrs
moüsms warben uncl Formats — offen uncl in Kassetten —

vmpfisktt in ZroLsr Xuswakl

I_u6wiZ ^ rbar6t , papiscdsnOIunZ ,
l 'slspkon 893 . ^ itßliscl clss f?LbLlt- LpLr-Vsrsins . I'

slspkon S99 .

Offöndaoksr
leüeiMLren - fLdrlk 1 . 6 . « Skis

emptedtt ikre eigenen rnbriilllte

Reisetaschen und Koffer aller ärt, mit und okne
blecesssire-LinrichtunA,

bland - und Reise -Koffer ,
ffand - und Reise rsscken , vsmen -l 'Zsckcken ,
Portemonnaies , 2 i8arren - Ltuis , Lriektsscken ,
Sckreibmappen , Reise -^iecesssires sowie sämtliche

anderen Portefeu ille -VVaren.

8ckulranren für Knaben und ^Mdcken in reiLber^u8>vabI.
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Schreibzeugs

AM !!M

Vereine erkalten Ltxra- Rabatt,
prompter Versanä nack suswärtZ.

Zoweit Vorrat.

Schreibzeuge etc. Moöerne Uhren Rauchtische etc.
8ooreibtisek- llkrell , Nstall ,

staklkarbig , gutss IVsrk,
gskälligs Normen

13.50 8.5« 4.5«
Sedreidtiseb-IIKren, slsgant

ssvklikksns kormvn ,
okvarsglas

24. - 1V.5« 8.25 bis

LanekÜseos , Sokmisäsissn , tsils mit Nsssing-
Varnitur . ärsi - oäsr vierteilig , zsnaok ^ uskükruog . von 16. — bis

Ranek -8erviev, ärsi - oäsr visrtsikg m.
9?ablstt , grolle ^ .usvakl im kartsrrs
ausgsstellt

krsisl . 18.5« 8.5« 3.95 2.95
^ svdvosokaien, 6I »s mit Nstallrkmä oä.

gan2 Nstall mit Ablage
4L« 3.25 2.75

labres -vkr , 400 lass gsksnä ,IS gsnsna , slsg.
Vssokenkartiksl , la . V/srk m . Olas- ,
glooks . 25. - 22 .50

^ «enensonalvn, Lsrpsntm Mit
imit . Bronns , sskr elegant

19.75 1«L« 4.9« bis
IVevker-IIKrell mit garantiert gutsm

Vang in sokönsn moäsrnsn ^ .uskük -
rungsn . 4.5« 3.5« 2.3« 1,70 Kikör-8erviev m vsrnrokslt , bomalt

Aas oäsr Lokvarrglas , moäsrns
kormsn , zs naok ^ .uskükrung

8.75 4.75

Nstall -8vdreib-
reugv, stakl¬

karbig, ovals
»korm u . groLs

Lintsnkässsr
3.5« -'LO 1LY

N«t»ll-8ekreibrsnxe , slsg . moä . korm ,
staklkarbig mit brsitsr keäsradlags ,svsi ^intonbskältsr 14. — 9. — 7.5«

8odv »rrgla8-8vdrvid!rellgs in bsscmäsrs
sokönsr ^ .uskükrung , mit kartsn -
stänäsr , oingssoklikksnsrksäsrablage

21.5« 18. - 1V.5«
Lesonäere Keiegevdeit:

8ei»vai2gia8 -8ekreibrvuge mit groüsm
lintvokaü , Zokvar -glasäsoksl mit . - -
Nsssingksäsrablags . 4,01 /

8edvarrg !»s-8edreidr««gs mit voppsl -
IjntoiüaL unä ksäsrablagv . . . .

Uarwor -Zodrekdrsage, ZroLs sokvsrs
klatts mit abgsrunästsn koksn unä
groüsm lintenkass mit Narmor -
äeokel . 26.5« 19 .50

Lrivkvagen , LokvarLglas unä staklkark .
Nstall , mcxi . ^ .uskükrung 6.25 4.5«

kartsnstönckvr, Nstkäl, Lokvarsglas ,
Narmor , svsi - unä ärsitsillg , zs naok
^ .uskükrung . 8. — 3.45 2. — bis

Lösvker, Nstall , Lokvarnglas oäsr
Narmor , zs naok ^ .uskükrung

8.75 bis
Ksuobter, moäsrns kormsn , Ln Sokinisä-

oissn, Nsssing vsrnioksit oäsr
vsrsiibsrt , zs naok /luskükrung

12.5« 5L« 3L0 bis
Lesonäere Kelegenbelt:

8ekreibti8ok-17kr, Lokvarrglaskront , nur 3 .00

^ Nsssing , matt
polisrt oä . m sokvsrsr

Vorsilbsrung , zs naok Vuskükrung — —
42.5« 29.«« 24.«« 21.VV 17.v8l3 . 20

Teemaschinen» ,,, ....
Natt -Nsssing oä . vsrnioksit von3,30 »n.

oval oäsr runä unä
mit ksrausnskmbarsm

Olasboäsn unä Vsräürsn -Vinsatri . — —
3.25 2.651 . id

kaknenstänäer , guts Nstall - ^ .us- » — »
kükrung . 15.5« 7.5« ^ ,12

kalmenküdel , Nstall , in neuer Vus- . - —
kükrung . 5.5« 3.5« 1,38

MfsStze,
Schalen etc.

^ nksätre, kunstgullkull . bunts Lokals
u . Lulps . 12. — 1«. — 7 .5« 5.5«

^ uksätre, gut vsrsiibsrt mit gssckllkk .
Lokals . nsus Normen . . . 6.95

Vasen in Nsssing , matt gskämmsrt ,
moä . kormsn . . . 3.75 2.5« 1.95

Lokalen , mit vsrnivk . oäsr vsrsiib .
kuü , gssoklikksns Vlassokals , zs nasb
^ .uskünrung 39L« bis 18.5« 4.5«

Lrotkürbe , starb vsrsiibsrt , nsus moä .
Nüster . 7.5« 6.5« dis

3.50
4 .50
1 .40

2 .75
4 .00

ZigurenNoäorns unä antiks Abgüsse. in vornsbmsr rlus -
kükrung . siksnbsinartig . patinisrt oäsr karbig Zstöntin snormsr .4.usvabi . im kartsrrs ausgsstellt .

Nstallüxursu ,
Lunstguö .
patinisrt - - -

28L« 9.85 4.95 bisl .60

Hartemliiizuren, irias-
sisobs unä moäsrns
8ujsts,tarb . ,Zstönt ,
sUsnbsinkarbiz oä.
patinisrt - - ,
25.5« 16.- 11 .- bis 95 -

Hsrmor -Lüslsll
aparts 8tüoks - - - -

28.- 12.5« 11 .00

Vanö-Reliefs
^ bzüsss antib . Nsistsr , alt , siksn-
bsinartiZ , oäsr patinisrts ^ us-
tükrunz , vornskm . VVanäsobmusb,
gsäiszsnss Ossobvnb von bünsti , ^ ^IVsrt 29 .5« 22.5« bis

Sa1atieren,Kompotiereiretc.
8alatiersn mit geripptem oäsr ge-

sobiitkensm Oias, mit unä okns Ls-
stsob , zs nasb ^ ustüdrung

4L« 3.75
Lowpotieren, vsrniobsitss Osstsii mit

2 oäsr 3 Oiässrn
7.25 4.25 2.95 1L«

Lutter - unä Keieeäosen, vsrnioicslt mit
labistt , Zssvbiiüsnss oäsr buntss
Oias, mit Osebsi . 2.95

Vasen, moäsrns TÄptsrsisn . sntemob.
^ uÄükrung 7.25 4.5« 3.58 1.95 bis

Brotkörbe , ksin vsrnioksit , mit i?a^snos-
siniags . ' 2.45

/ lluminium- jgo/o
^ usrüstungsartikel nsbsii holz-ReLfekoffer ^apan-Reisekörbe 10 / o

nsosii
Rucksacke «07 -

Nsbslt

Leöerwaren
Vamen -LanätLsoken , moä . Loäakkorm

mit 8pisgsi . 3.95
Oedersedlagtasoden, bsäsr , mit u . okns

LinriobtMg , sskr rsiskkait . ^ .usvv .
21 .5« 14.5« 10.5V 7.5«

Vamen -Lesnekstaseken , vsrsokisä . Ks-
äsrsortsn , vornskms ^ ustükruns

7.5« 5.5« 3.45
Noiröe-Vsseken, „vis groüs Noäs " ,

sokönsr Lügsi , mit unä okns
8tioksrsi , is naok ^.ustükrung

8. - bis 3.5«
Mo - ^erbeutel, 8siäs > aiis varbsn , sieg.

Vsrar situnz . 3.95

3.25

5 .50

2.75

1 .25
2. 95

Alusikniappen, isst unä Zusammenleg¬
bar , braun unä sokvarr 8.95 bis 1 .45

Kaekgürtel, nsus .̂ usk . . 1 .5« 1.25
Wiläleklerrrürtel , in allen varbsn , mit

sngl . 8okks6s .
8ammet - ttürtel , nur gutes 8siäsnbanä
m . apartsn 8sklisÜ. 6.5« 5.5« 3.5«

8ammet- ttürtel , nsus 8oklieüsn
8tüok 1 .45 - .95

örokat - Kurtel, sroüs Nustsrausvakl
2.95 1.45

kvrtemoonaies kür Hsrrsn , vsrsvkisäsns
Vsäsrs . u . vorrnsn 5.58 4.95 3.5«

95 A
2 .45
1 .95
65 A
75 ^
85 ^

Leöerwaren
kvrtewonnaies kür vamsn , klaeks vor¬

nskms Vormsn . . 5.5« 4.75 1.95
Lrisktasokvn, äiv . Vsäsrartsn , z « naok

^ .uskükrung . . . 8L« 6.45 bis
2Igarrentaseken , nsus vormsn , sokäs

Verarbeitung 9.25 6.25 4.5« 3.25
Visitenkartentasekvn , alls KröLsn

2.5« 1.1« - .95 bis
8vkrsidmappvn, mit unä okns 8okloL ,vsrsok Vuskükrungsn 14. — 7 .25 bis
?ieev8sairv8 , mit kinriektung , bslisbtss

Hsrrsngsseksnk . . . 18. — bis
Aktenmappen i .Vsä . 15. — 9.5« 8.5« 6.5«

48 ^
95 ^
1 .60
55 ^
1 .25
3 .95
3.75

kkotograpiiiv -.IIduills, äivsrss OröLsn,
soköns moäsrns Vuskükrung

17.5« 1«L« bis
Knaben - 8okul-
ranren , gut . Vsä.
Vulkankibre . .

MMs Nääeben -Lanrvll

Knaben - unä
Aläckeken-kanrell
allsVuskükrungsn
3.502 .65 2.101 .65

Kollegmappen, gutes IVaokstuok
Kollegmappen, gutes VVaokstuok mit

80KI0L . .

1 .85
5 .75
4.75
4 .25

95 ^
95

1 .30

Bijouterie
Herren -Vbrketten , k7iokvl, äiv . Vus-

kükrung . 2.25 1.45 - .95
kerren -vopptzl -llkrkette , VIpaeea, 8Ub .

oäsr Oolääoublss , zs naok ? rsis
9 .25 6.5« 4.25 2.95 bis

Ldatelainv, nsussts ? orm , mit sieg.
8tsin - oäsr Nstailankängsr , zs naok
Vust . . 9.5« 7. — 4.95 2.95 bis

Vamvn-Ilkrketten , lang , mit unä okns
8okisbsr , VIpaoea . . 2.85 1 .5«

Vamvn-Vkrketten , 8ilbsr , 800 gsst .,Oolääoublss oäsr vsrgoläst , zs n .
^ .uskükrung . . . 17. — 5.75 bis

45 ^

1 .25

95 ^
95 ^

1 .45
Vkreo -Vrmdauä mit Veäsrrismsn

unä Vkr 3 .50
VIleäer-.Vrmbänäer, VIpaoca, Lmaills

oä . m . 8tsinsn . . . . 1L« 1.25
OIi«l«r-Vrmbänäer , 8ilbsr , 800 gsst .,

7.25 5.5«
Kllväer-.VrmbäniIer, vsrg . 9.25 5.75
Vkrvn -Vrmkallü, 8ilber , 800 gsst . , m . , -

gritsr vkr . 14 .5« 4 ^ .20
Linsen - unä koeknaäein , 8ilbsr , 800

gsst . , in äivsrssn Vustükrungsn , 6ls-
Isgsnksitskauk . . .

Linsen - nnä Loeknaävln , 8imiU , Nstall ,
vmaills oäsr anäsrs moä . Vuskükr.,
zs n . kreis . . 2.95 1.95 - .95 bis

95 ^
4 .75
4 .50

75 ^

25 -

Bijouterien
Lolllers, sokt Lsrnstsin , mit 8ilbsr -

kstts , moä . korm . . 5.9« 4.75
kolliers, 8ilbsr , Lmaills , 935/000, aus-

gesuvkts aparts Nustsr
18. - 11 .5« 7L« bis

kolllers, Oolä- Doubles oäsr vsrgoläst ,matt u . poliert . . 8L« 6. — 8.5«
Oollisrs, moä . 8tsins oä . Limili -Vuskükr.

sskr slsgant 2.45 1.95 1.45
Lrosvben , Kmaills , 8imill. Lsrn -

stsin - kaokakmung oäsr mit
Vnsickt . . . 7. — 4L« 2.65 bis

.knkänger , 1?ula - 8i1bvr , 800 gsst ., runä
unä oval , kür kkotograpius

5.9« 4.75 3.95

3.75

2.75
2.95
75^

25 ^

2 .95
vamsn -llanätaseken , Vsklsokt, sokvsr

vsrsiibsrt , mit nsusn Lügsin
31 . - 28. - 19L« 13 .50

Kelleebtdörsen, VIp . , 8Llbsr 800 gsst .,
5.25 4.5»

6olä -Lox in äivsrssn Nstallauskükr .
8. — 6L« 4.5« dis

Bonbonnieren , in Vlpaoea oäsr Liibsr,800 gsst . , sskr gesokinaokvolls H,us-
kükrungsn . 6.5« 4.75

Linge kür vamsn unä Herren , Ooiä,333 mit Ltsinsn - —
9.25 6.5« 4.85 3.95 2 .75

3.50
952

3.75

/ lgaretten -ktnis , versilbert oäsr - -
staklkarbig . 1.45 1.25 " 2 ^
.̂ Ipaoea, kookaparts kormsn - - -

9. - 7 .5« 4.75 dis 2 .96
Lilbsr 800, sskr slsgant - -

23.- 19.5«, 14.«« 12 .50

Labaksäosen , versilbert , vorn oä .
6slluloiä,zs naok .̂ .usk, 6.75 3.25

lasekeniampen , komplett , mit
Lattsris , untsrvarantis kür gutss - -
Lrsnnsn . 2.5« 1.45 " 2

2.00 lasekenmssser , bsväkrts kabri -
Kats , snorms Vusvakl

1524.5« 2.5« 1.5« bis
lasekvn -keuerreuge , gut kunk-

352tionisrsnä . . . 1.95 6« 48 bis

65 ^kompaäourdngei , golä -, ox^ä - oä .
silbsrkarbig 18.75 9 .— 2.85 bis

kürtelsekliellen , kmaills . Nstall
oäsr äst , snorms Vusxvakl - ,

14.5« 2.95 1.85 bis 35

Nähkasten
lssr , mit Lin -
sötssn oä . auok
mit Väk - Vin-

rioktung
grollet usvakl

von
48M b. 7.5«

Verlangen 8ie
kLbattmarlcen !
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Neue Abendmäntel .
Die diesjährigen Abendmäntel haben eine

ganz charakteristische Karin. Wie die Mode im
allgemeinen, streben auch sie in die Breite , be¬
halten aber die abfallende Schulterlinie bei
und folgen auch unten wieder der sich ver¬
engernden Silhouette . Charakteristisch ist auch
der tiefe Aermelansatz, der es zur Folge hat ,
datz die Aermel , obgleich sie bis auf die Hand
reichen , doch nur ganz kürzend . Eine moderne
Dame im Abendmantel sieht von hinten eher
wie eine japanische oder türkische Fr auen¬
gestall aus . Von einem regelrechten Verschlug
mit Knöpfen, Riegeln oder sonstigen zweck¬
mäßigen Mitteln ist an vielen Mänteln nichts
zu bemerken . Es sieht vielmehr so aus , als ob
sie nur umgeworfen und mit einem Griff ma¬
lerisch zusammengehalten wären . Wird aber
ein richtiggehender Verschluß gewünscht , so
sucht man ihn möglichst originell anzubringen
und aus ihn, zugleich eine Art Garnierung zu
machen . Eigenlliche Besätze , außer Pelz , sieht
man nur höchst selten an den neuen Abcnd-
mänteln .

Die abgebildeten Modelle.
1702 und 1703 . Zwei Damenkostüme. Das

aus rauhem Frisestoff gearbeitete Kostüm hat
einen Vierbahnenrock, dessen rechte Bordes
bahn einen oben breit abgesteppten und mit
Knöpfen und imitierten Knopflöchern
verzierten Ueberschlag zeigt. Eine
Gürtelschnur in der Farbe des Stoffes
deckt den Ansatz des abgerundeten
Schoßes an den Dlussnteil des Zäck¬
chens, das mit einem Schalkragen aus
Pelz besetzt ist . Gebraucht werden etwa : 4 in
Friss von 1,8V m Breite : 1,50 m Schnur für
Gürtel und Verschluß : 9 Knöpfe: 4 m seidenes
Zackenfutter. — Neu und hübsch ist die Zacke
des dunkelblauen Homespunkostüms . Die Vor¬
derteile sind leicht einaekraust der Passe an¬
gesetzt , während der Rückenteil durchgehend
geschnitten ist . Unten ist der Jacke eine 1V am
breite Blende aufgesteppt, die man für die
Rundung vorher unten auszudehnen und oben
einzubügeln hat . Zum Verschluß dienen aus
Schnur hergestellte Riegel und Stoffknöpfe.
Der Rock hat zwei Bahnen , von denen die
breitere links in zwei gegeneinandergerichtete
Falten geordnet ist , die durch ein -Schnur-
motiv zusammenKehalten werden. Die Hm-
terbahn ist oben eingekraust und mit

1703 Kostüm mit Slusvnjsekchen
aus dunkelgrünem Irlsö

1703. Kostüm »ns marineblauem
Homespun mit neuer sacke

einem Riegel versehen. Unten bleibt
sie glatt . Material : Etwa 4,50 m Stoff
von 1,30 m Breite : 2 m Schnur :
6 Knöpfe : 4 'm seidenes Zackenfutter.

1713 . Abendmantel . Die schicke
orm ist sehr einfach zu schneidern ,
dcrstofs und Futter werden nach dem

gleichen Schnitt zvgeichnitten. Nach¬
dem das Futter den Mantelteilen lose
sitzend auweheftct wurde , näht man
die Mantelnähte zusammen, biegt die
Kanten um . bügelt die Nähte in

der Luft auf der Innen¬
seite aus und »äht zu¬
letzt das Futter all den Sei -
tennähten und den umgehef¬
teten Kanten über. Die an
die stark verbreiterten Achseln

gesetzten Aermel haben breite Plüsch-
aufschläge . Den V rschluß bewirken
Oesen aus seidener Schnur und Passe-
menterieknöpfe. Man braucht zum
Mantel etwa : 3,20 m Plüsch von 1,20 m
Breite : ebensoviel Seide zum Futter ;
8S « n Schnur ; 6 große und 8 kleine
Knöpfe .

1095 . Elegante » Abendkleid für
Da » « . Auf dem rosaseidenen Rock
und dem an einen weißen Tüllsattel
««gesetzte» rosa Blusenteil ruht eine

-M .
1713. Kbendmankel aus granstrotem
Plüsch mit ries angesehten Kermeln

plissierte weiße Lhisfontunika uHd eine
ebensolche Kimonouberbluse, deren Aer¬
mel und Achseln oben cingezogen sind.
Die Tunika bildet man aus 534
Stoffbreiten von 50 em Höhe , die man
plissieren läßt und in ein Eiirtelbänd -
chen fußt. Zuletzt wird die Tunika
unten eingesüumt, wodurch eine ab¬
stehende Wirkung erzielt wird. Er¬
forderliches Material etwa : 5,60 m
einfachbreite Seide : 3,20 m Chiffon von
1,20 m Breite : rosa Atlasband zum
drapierten Gürtel .

1708 Damenbluse aus Wollstoff .
Die eigentlichen Blusenteile sind den
Achselstücken mit einem Stofspaspel an¬
gefügt, ebenso die mit Manschetten ver-
sebenen Blusemrrmel. Dem aus Samt
gearbeiteten runden Kragen schließen
sich spitze Aufschläge an. Man braucht
zur Bluse etwa : 2 m Wollstoff von
ILO m Breite ; 35 om Samt : 16 Knopf-
for« e«.

1704 u . 1705. Zwei Kittklanzüge. Der
für das Alter von 5—6 Jahren bestimmte

H »

1704 . MtelanMg
dunklem Cheviot M
Knaben ». 5—S fahren

1705 Klttelsnzug aus grauem
kleinkariertemStofffür Knaben

von Z—4 fahren .

1695 Elegante Abendtoilette
mit kleiner Ehiffvntunika

«ad neue« Rock
1708. Vlufe aus lila Kaschmir mit
Kragen und Knöpfe« aus kirsch¬

rotem Samt für Damen.

Anzug hat einen glatten , hochgeschlossenen
Kittel mit zweireihigem Knopfschluk . Der
Kittel für jüngere Knaben ist mit re einer
seitlich eingelegten Falte versehen , die zum
Durchzug des Gürtels Einschnitte bekommen
hat . Kleiner eckiger Ausschnitt mit Matrosen -
krageu und -knoten. Beide Anzüge Hatzen
gerade Höschen . Zum größeren Anzug braucht
man etwa : 1,80 m , zum kleineren 1,60 m
doppeltbreiten Wollstoff , Futter zum Leibchen ,
diverse Knöpfe. Gürtel und Kragen.

1893 und 1845. Zwei DamenrSS«. Man
verarbeitet zum Tunikarock den Stoff in
Querlage , so daß er nur hinten eine Naht be¬
kommt . Der für den unteren Teil bestimmte
Stoffstreifen wird einem verkürzten Futter¬
rock angesetzt . Die Tunika fällt darüber . Sie
wird erngekraustdem drapierten Seidengürtel
angearbeitet . Erforderlich sind 2.50 m Stoff
von ILO m Breit « , 1,20 m Futterstoff . An dem
karierten Dreibahnenrock legt sich die rechte
Vorderbahn mit Ueberschlag , der oben breit
abgesteppt und mit Knöpfen besetzt ist . auf die
linke . Die Hinterbahn ist in der Mitte in eine
breite Quetschfalte geordnet, die oben iest-
gesteppt wird Man braucht zum Rock etwa :
2,40 m Stoff von 1,10 m Breite : 4 Knöpfe.

»MlFIiMl',,
I>

1893 Deuer Tunika -
rock aus leichtem

Wollstoff .

1645, Drelbahnenrvck
mit eingelegter Luetsch-

falte.
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Iseieilose pakkorm . /ckäkige ?reire,

ffugo sanclauer
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x» >2 - « L Ẑ» ^ 5 S .L L ^^ " L 8 ^ 8 Z>8 b °

S- .L ^ sr -Z .

Z .s Z Z

-- ^ 8NÄK — .33 ! VN S^ ^ L2 ^ »2. «

-« x, .F v .33
S -SZLZL - L
« Z-Z . § -?, § -L^» <r> »-. »»>—
v i« ^ ^ VLZ

tz « 'S
« -
^

-8 ZLL°» -3 L -Z
« Z,^ 2 . s G

-r ^ v
:«

^ L v-,
K § ZL
^ ^ L

s »ra « «
K

KL L -6

Z '
. M_ 727̂— L» >»

Z « '^- .-S
MZ- 8
ZS
.S -T § K
5̂ 'L. 2i Q-« KLA
V r-» (z ^
1. Z -SiLi 3
er vL> .5
« 2» -̂ : >->
H 8 -3 .L 3
'S « ». v - «
3 <Z ^S « L

MZZK
« ts> 5 ^ ^
K « Zz ^
.2 . - - ^ -Z^ Z ^ ZL
3 L >» « 3

:«- -3 H »-,
LZ 2L «. <u
3 : ^ -S - 3 »-

« . UW

U § H ^ r
-»—3 : 2 «
H « 3L

L -L -3 -» kv
L ^ 8 -- « L:2 3 - 8 3-

« S ' § .3
LZ -- LZZ^ Ä '2 § ^ -Z-
LL ZLZ

L § L § § Z22 >« kr» ö 2- >2s^< 72 4t L
2 V M

«>—12 ^ L
svD ^ - -2! s )

HL

SH ^ - L -T s ^ s « -2 :

z> * « >2 2 , ^ 2̂ - § >» -L^ ^ § » -» « LZ ' Z h -

- m ^ ^ ZZ ; - Zss
s ^ EZflZ -rr - x
KLZK ^ lT

>^rrL - ^ 3 .Z « ^ ZL -̂ 2K
>-> 88L ^ - »» 8L -Ks .
'§ S ^ 8L8 'L8LL

^ 8 S >-OL- '^ 'S Z ^ LtZ « *

LS .^ - sKVT « L 'rrL
2 -Z »-» Ktz s ^k ^

Z ^ K .̂ ßS §

Ze « ßKZL ^
EZ « ^ ZZL L L L S! Z tz« -Z»j V- L « « Z ^ K

^ ZL
>s - kgL 'L ^ «
1 « . ^ - - § S- .-S'Z' °i r: Z> r-« 8L .L 8 ^

-Z 8

^ rr »»
— L ^ 2^—

H Z -Ts -rH -Z

z 2 !2 -ZA
- ZKI -- « - ^
0 >- -« - Z « >>->
»-. rr -. s 'Ä

ZKS 'SN

-2 L 7 -ZVZ L § § L'I ' 2 NH - § -L «
8 -LKK ^ D - M

Z ^ xS - LKZL
' Z 8 ^ « L .

^

.v . -̂ N - L ^ rr K
:SK L -̂ «§ M- c: ^ L -K « ^
L .Li -8 , v 8 ^ 8

r-»

A -bL -LK §

-- - Z 'ZS 'tr» - - ^ ^^-2 >2», -L»FZ

s
Z ^ Ns -s - Z

.2 L ^ Z
§ S Z .2- Z Liu^ L ^ r>» '^ L2L> o -Lt L cv s
T AZZZ

^

KHZ B Z-^
s « D 'L-^ »» « d Z -S'S .Z '2 Z ^

!-> 8 °
A L. s s'

s
'6 V X n Z

<2 r- '"
L ^ sUZL^ Z -S -L 3 L

s z» v2 Z -- S Z

S . ^ LLK
^

H '"
-5 L

?2 -2-, -̂ -^ «2- r-
- :Q L» I

A

» I ^ « Z-H -L! -2 Z § A
v

's 'Z .S »2 s SZ -SH "" Z
ß -L Z LLZ .

«> L 3 -Z ZLS § x,^ Li..S ^ SV - k- S »- ^

L r-

L L? x!" S 'S ' L . L .
^ L" -s .

ä H .L L s s a c.

L ^ s -ZA -

KLZtz
'
ks ^ I

-- -- SZL -L ^' 8 -
8 ^

s>

L ^ -Z KL § Z>e: ^ rxr ^ ^
A v .

"
LZ -- L

u Z-Z s ^

^ Er Ä <̂ r ^ 8 ^ "" "
_,L ^ :cs

-tzZ Z 8 '- §

- S7r L
S)-8 .r. Z x:

^ .L ^ ^ -Z
K - Z ^

« ZL « K
8 -̂ 'N' SL 'H >->LiK

- » KW » -

—-N 2 -S^

» L 3 K s 8 'L ^
N ^ I « ZH -- L2

' ^ ^ LD ^ H -L !'Z8Z ^ -

- W - -S I

^ — >.. 2 —
L - », L >«
^ 2k

'2 s ^ Li-H
-KL ^ 8 LZsLZ
tz 1. 8 , 8 ^ 2 ^ 'TI L s

ZRLUIÄ »

^ -Z- Z K " LL -Eo >r>^ L2 L2 S 5^
^ -MZ - Z -
LK « ttK 8

A 'S -2 »^>L? s8 -2 « s ^ .2^ ^^ ^ r- LZ 'L 'S
n .s § -8 L L

- -D- Z>Z -: -Z §
'2 Z, >. 8 . . .Z L01 L, - r; >«2 L
LLs . . § . L -
2 8 '°. LT § Z
LK 3 '?
iL Z ^ Li Ls> ^ s» L'S « K L '^ «

KK . ŝ '2
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